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AUFWENDIGE GESCHÄFTSPROZESSE VEREINFACHEN

DIGITALE TOOLS 
VON DER  GRÜNEN WIESE
In wenigen Tagen gebaut: Mit sogenannten Low-Code-Plattformen lassen sich 
 bestimmte Unternehmensprozesse sehr schnell automatisieren. Ein Unternehmen 
aus Westfalen nutzt Power Apps von Microsoft, um Abläufe in der Sonderreinigung 
zu vereinfachen und damit das Personal zu entlasten.

Im Oktober 2015 brachte Microsoft  Power 
Apps auf den Markt, um Anwendern den 
vergleichsweise einfachen Bau von digi-
talen Lösungen zu ermöglichen. Als so-
genannte Low-Code-Plattform verlangen 
sie keine Entwicklerkenntnisse, sondern 
bieten einen Baukasten aus frei kombinier-
baren Vorlagen. 
„Wir können Firmen damit etwas an die 
Hand geben, das spezische Geschäfts-
prozesse schnell und einfach digital ab-
bildet“, erklärt Johannes Demir. Er ist Ge-
schäftsführer der BSS Mitte GmbH, einem 
IT-Dienstleister mit Sitz in Kassel. Dass 
diese Varianten immer öfter nachgefragt 
werden, sieht er in der gewachsenen Ak-

werblichen Sonderreinigung sind an den 
Standorten rund 50 Mitarbeiter beschäftigt, 
von denen jeder täglich mehrere Kunden an-
fährt. Pro Tag erhalten sie einen Sonderzet-
tel, auf dem sie Daten zu jedem Auftrag und 
Zeiten notieren. Das dient der Lohnbuchhal-
tung zur Kostenerfassung und beantwortet 
letztlich die Frage, wann und ob sich Auf-
träge rechnen. Die 50 Gebäudereiniger tei-
len über die Tageszettel An- und Abfahrten 
oder auch Rüstzeiten und die eigentliche Ar-
beitszeit möglichst genau mit. So produzie-
ren sie mitunter bis zu 400 Einträge täglich, 
die eine Mitarbeiterin der Lohnbuchhaltung 
händisch in Zeiterfassungsbuchblätter über-
trägt. Ein enormer Aufwand, den man 

HD Kottmeyer Gebäudedienste ist ein mittelständisches Familienunternehmen mit Standorten in Harsewinkel, Bielefeld und Emsdetten.

zeptanz für digitale Umsetzungen seit 
der Corona- Krise, gleichzeitig steige der 
Druck für die Betriebe wegen Personaleng-
pässen. „Viele erkennen hier auch Chan-
cen, ihr Personal zu entlasten.“ 
In den vergangenen Wochen hat die BSS 
zusammen mit der HD Kottmeyer Gebäu-
dedienste in einem Pilotprojekt eine Um-
setzung mit Power Apps getestet, die spe-
zische Prozesse in der Sonderreinigung 
vereinfachen soll. 

BIS ZU  EINTRÄGE TÄGLICH
Kottmeyer ist ein mittelständisches Unter-
nehmen mit Standorten in Harsewinkel, 
Bielefeld und Emsdetten. Allein in der ge-





OBEN: In der gewerblichen Sonderreinigung sind an den Standorten rund 50 Mitarbeiter 
beschäftigt, von denen jeder täglich mehrere Kunden anfährt.

UNTEN: Bei den Mitarbeitenden, die in die Pilotphase eingebunden sind, kommt die 
 Lösung inzwischen sehr gut an.

dafür bei den Mitarbeitenden. Digitaler 
Wandel ist nie problemlos und stets erklä-
rungsbedürftig, musste Mannefeld erfah-
ren. Er ist seit Einführung des ERP-Sys-
tems im Jahre 2010 bei dem Unternehmen 
beschäftigt, Prokurist und leitete jahrelang 
den kaufmännischen und den IT-Bereich. 
Mittlerweile ist Digitalisierung zu einem 
wichtigen Baustein der Unternehmensent-
wicklung geworden und damit auch zu 
seiner Hauptaufgabe. 
So musste er den Gebrauch der App nie 
erläutern. „Sie ist selbsterklärend und ein-
fach“, sagt Mannefeld. Aber der kaufmän-
nische Prozess hinter der App ist vielen 
unklar. Es stünde auch immer wieder zur 
 Diskussion, dass Digitalisierung und auf 

Handys installierte Apps nicht dazu da 
sind, Mitarbeiter zu kontrollieren oder zu 
tracken. Die App selber habe ausgespro-
chen beschränkte Zugrisrechte, anders 
als andere Anwendungen, die allgemein 
sehr ausgiebig genutzt würden: „Facebook 
gibt man alles“, fasst es Mannefeld zusam-
men, „Kottmeyer unterstellt man Bewe-
gungsprole.“ Mit allen im Unternehmen 
im Gespräch zu bleiben, sieht er deshalb 
als beste Lösung, um digitale Prozesse zu 
implementieren. 
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